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Vorwort

Gemeinsam gehen wir viele kleine Schritte...
... mit diesem Grundgedanken mochten wir Sie, liebe Leserinnen und Leser, einladen,
unsere Einrichtung uUber die nachfolgende Konzeption naher kennen zu lernen.
Des weiteren mochten wir Ihnen verdeutlichen, wie sich unsere Kernaussage

»Fur uns ist jedes ICH ein ICH*
in unserem interessanten und abwechslungsreichen Alltag wiederspiegelt und wie
diese von Kindern, Eltern, Mitarbeiterinnen und Trager erlebt und gestaltet werden

kann.

Unsere Konzeption wird immer lebendig bleiben, da die standige Uberprifung
unserer padagogischen Arbeit hochste Prioritat hat.

Wenn sie Interesse haben, nehmen Sie sich die Zeit und verschaffen sich gerne
einen Uberblick Uber unsere Einrichtung.

Fir Rackfragen, Erlauterungen, sowie Verbesserungsvorschlage zu unserem
Schriftstick stehen wir lhnen gerne zur Verfugung.

Es gruidt Sie

Gabriele Geldner & Team

1. Gemeinsam gehen wir viele kleine Schritte
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1.1 Der Tragerverein

Unser Kindergarten besteht seit dem Jahre 1949 unter der Tragerschaft des St.
Josef Vereins.

Diese besteht bis heute aus ehrenamtlich Tatigen, die mit ihrem groRen Engagement
das Weiterbestehen ermoglichen.

Die Tragerschaft setzt sich aus dem 1. Vorsitzenden, 2. Vorsitzenden, Kassier,
SchriftfUhrer, Ortsgeistlichen und einem Vertreter des Pfarrgemeinderates
zusammen.

Die aktuellen Ansprechpartner kdnnen Sie unserer Kindergartenordnung entnehmen.
Als katholische Einrichtung weif} sich unser Kindergarten als familienerganzende
Einrichtung dem katholischen Profil verpflichtet und mochte bereits bei den Kindern
den Grundstein fur den christlichen Glauben legen.

Hierzu werden bei verschiedenen Projekten, religidsen Ritualen und im alltaglichen
Leben, christliche Werte vermittelt und vorgelebt.

So ist die Arbeit im Kindergarten auch gemeinde- und kirchenbildend, da die
Erziehung das christliche Selbst- und Weltverstandnis umfasst.

1.2 Dachverband Caritas

Die Tragerschaft wird vom Di6zesan-Caritasverband durch fachliche und
wirtschaftliche Beratung unterstlitzt. Caritas Gbernimmt wichtige Dienstleistungen im
Bereich der Verwaltung.

1.3 Der Kindergarten

Lage

Die Einrichtung liegt an der Verbindungsstralde Burghausen — Burglauer am
Ortsende von Reichenbach, in ca. 4 Kilometer Entfernung zu Minnerstadt.

Sie wird von Kindern aus Reichenbach, Munnerstadt, Burghausen und Windheim
besucht.
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Aufgenommene Altergruppen
Es werden Kinder im Alter ab 0 Jahre (padagogisch empfohlene Aufnahme erst nach
dem neunten Lebensmonat) bis zum Schuleintritt aufgenommen.

Aufnahme von Schulkindern und behinderten oder von Behinderung bedrohten
Kindern

Die Aufnahme von Schulkindern (in den Ferienzeiten) und behinderten oder von
Behinderung bedrohten Kindern ist méglich, bedarf jedoch besonderer Absprachen
und ist rechtzeitig in der Einrichtung anzumelden.

Bei Bedarf kdnnen in unserer Einrichtung wahrend der bayerischen Schulferien auch
Schulkinder betreut werden. Hierfur ist eine rechtzeitige Anmeldung (acht Wochen
vor Ferienbeginn) naétig.

Anmeldung
Wir verfligen laut Betriebserlaubnis Gber 50 Platze fur Kinder im Alter von 3 — 6

Jahren, sowie Uber 13 Krippenplatze.

Die Anmeldung eines Kindes fur einen Platz in unserer Einrichtung erfolgt durch die
Personensorgeberechtigten, nachdem sie unser Angebot, unsere Preise und die
Rahmenbedingungen kennen gelernt haben. In der Regel erfolgt die Anmeldung
einige Monate vor Aufnahme des Kindes. Wir gestalten den Kontakt bis zur
Aufnahme des Kindes so, dass eine vertrauensvolle Beziehung zu unserer
Einrichtung entstehen kann.

Die Anmeldenden sind verpflichtet, Auskunfte zur Person des aufzunehmenden
Kindes und der Personensorgeberechtigten zu geben.

Laut § 13 AVBayKiBiG weisen wir die Personensorgeberechtigten im Rahmen des
Schutzauftrags auf ihre Pflicht hin, dem Kindergarten die Teilnahme an der letzten
falligen Fruherkennungsuntersuchung durch Einsichtnahme in das Dokument
nachzuweisen.

Desweiteren sind die Anmeldenden verpflichtet, die verbindlichen Buchungszeiten
des Kindes bis spatestens 12 Wochen vor Eintritt des Kindes im Kindergarten
abzugeben.

Aufnahmekriterien
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Die Aufnahme in den Kindergarten St. Josef erfolgt nach Maligabe der verfigbaren
Platze. Gibt es nicht genugend freie Platze, wird eine Auswahl nach folgenden
Kriterien getroffen:
1. Alter des Kindes
2. Anmeldedatum
Das Vertragsverhaltnis endet grundsatzlich mit Ablauf des letzten Kindergartenjahres
vor Eintritt des Kindes in die Schule. Das Kindergartenjahr beginnt am 1. September
eines Kalenderjahres und endet am 31. August des darauf folgenden Kalenderjahres.

Offnungszeiten der Einrichtung:

Montag — Donnerstag von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr
Kernzeiten fur Regelkinder: Montag bis Freitag

von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Kernzeiten fur unter 3- jahrige: Montag bis Freitag

Buchungszeiten

Die Eltern buchen bei der Anmeldung ihres Kindes verbindlich fir das jeweilige
Kindergartenjahr die individuell bendtigte Betreuungszeit.

Der Trager hat fur die Kinder verbindliche Kernzeiten festgelegt, in denen das Kind
im Kindergarten anwesend sein muss und welche bei der Buchung berlcksichtigt
werden mussen.

Der Trager ist berechtigt, bei mehrmaligem Uberschreiten der Buchungszeiten die
Elternbeitrage den genutzten Zeiten anzugleichen.

Die Buchungszeiten konnen vierteljahrlich, mit einer Vorlaufzeit von 8 Wochen auf
Wunsch der Personensorgeberechtigten nach oben korrigiert werden. Eine
Ruckbuchung ist nur im Hartefall nach schriftlichem Antrag an die Vorstandschaft
moglich.

Beitrage fir unsere Kinder:

0 — 3 Jahrige 3 — 6 Jahrige

gultig ab 01.01.2015 gultig ab 01.09.2014

1 bis 2 Stunden 120€ |1 bis 2 Stunden 90€
2 bis 3 Stunden 125€ |2 bis 3 Stunden 95€
3 bis 4 Stunden 130€ |3 bis 4 Stunden 100€
4 bis 5 Stunden 135€ |4 bis 5 Stunden 105€
5 bis 6 Stunden 140€ |5 bis 6 Stunden 110€
6 bis 7 Stunden 145€ |6 bis 7 Stunden 115€
7 bis 8 Stunden 150€ |7 bis 8 Stunden 120€
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8 bis 9 Stunden 155€ |8 bis 9 Stunden 125€
9 bis 10 Stunden 160€ |9 bis 10 Stunden 130€

Elternbeitrage

Elternbeitrage mussen fur das ganze Kindergartenjahr, d.h. auch wahrend der
Schliel3zeiten oder bei Abwesenheit des Kindes, entrichtet werden. Der
Jahresbeitrag wird dabei in 12 Monatsbeitragen erhoben, die jeweils zu Beginn eines
Monats durch Dauerauftrag zu tatigen und spatestens am 3. Werktag des Monats
fallig sind.

Far Vorschulkinder gelten die aktuellen Verglnstigungen, die Sie in der Einrichtung
erfragen kdnnen.

Der Trager ist berechtigt, die monatlichen Beitrdge auch wahrend des laufenden
Kindergartenjahres um bis zu 1,5% zu erhdhen.

Eine ErmafRigung aus sozialen Grunden kann auf Antrag gewahrt werden. In
besonderen Fallen Gbernimmt auf Antrag der/des Personensorgeberechtigten das
Jugend- oder Sozialamt die Kosten ganz oder teilweise.

Mittagessen
Wir bieten in der Mittagsbetreuung ein warmes Mittagessen an.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte der Kindergartenordnung.

Es besteht die Mdglichkeit, Kinder auch kurzfristig zum warmen Mittagessen
anzumelden. Die Anmeldung muss am jeweiligen Tag bis 08.30 Uhr im Kindergarten
erfolgt sein.

Bus
Fir die Kinder aus Burghausen, Windheim und Minnerstadt bieten wir die Fahrt mit
dem Kindergartenbus an.

Schliel3zeiten

Die Schliel3zeiten der Einrichtung werden zu Beginn eines jeden Kindergartenjahres
bekannt gegeben. Es ist davon auszugehen, dass der Kindergarten im August drei
Wochen und im Winter zwei Wochen, insgesamt im ganzen Jahr max. 30 Tage
geschlossen sein wird.

Kindergartenordnung

Bei der Anmeldung erhalten die Personensorgeberechtigten eine Kindergarten-
ordnung. Diese enthalt alle wesentlichen Informationen zu vertraglichen, sowie zu
padagogischen Angelegenheiten.

Sie enthalt einen Abschnitt zur Unterschrift, mit der sich die Eltern mit dem Konzept
der Einrichtung einverstanden erklaren.

Raumlichkeiten

Die Raumlichkeiten und die Ausstattung unserer Einrichtung wurden 2013/2014 sehr
umfassend modernisiert.

Wir halten Rdume und Ausstattung in Stand und sorgen fir deren regelmaRige
sicherheitstechnische und arbeitsmedizinische Uberpriifung entsprechend der
gesetzlichen Auflagen.

Jedes 3 - 6 jahrige Kind ist eine unserer beiden Kindergartengruppen zugeordnet,
die den Namen Regenbogen- oder Sonnenstrahlengruppe tragen.
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Unsere Jungsten besuchen die Sternschnuppengruppe, unsere Krippengruppe, und
wechseln anschlief3end in eine der beiden ,gro3en” Gruppen.
So bieten wir den Kindern die Moéglichkeit Vertrauen zu festen Bezugspersonen zu
finden, jedoch auch durch Besuchsmoglichkeiten in die anderen Gruppen das
Erfahrungsfeld selbststandig zu erweitern.
Neben den Gruppenraumen bieten wir den Kindern auch die Nutzung verschiedener
Spielbereiche im Gang, oder Au3engelande an. Dies geschieht in Absprache mit
dem Personal, unter Berucksichtigung der aufsichtsrelevanten Bedingungen wie
Entwicklungsstand und Alter des Kindes, sowie der Spielgruppenzusammensetzung.
Neben den drei Gruppenraumen finden Sie folgende Raume in unserer Einrichtung:

Aufenthaltsraum fur die Regenbogenkinder

dieser ist ausgestattet mit einzelnen Bildungsbereichen, die
Regenbogen je nach Bedurfnissen der Kinder variiert werden.

Dieser Raum dient gleichzeitig als Speiseraum flr
Frahstick und Mittagessen.

Aufenthaltsraum fur die Sonnenstrahlenkinder

dieser ist ausgestattet mit einzelnen Bildungsbereichen, die
Sonnenstrahlen je nach Bediirfnissen der Kinder variiert werden.

Dieser Raum dient gleichzeitig als Speiseraum fur
Fruhstlck und Mittagessen.

Aufenthaltsraum flr die Sternschnuppenkinder

dieser ist ausgestattet mit einzelnen Bildungsbereichen, die
Sternschnuppen je nach Bediirfnissen der Kinder variiert werden.

Dieser Raum dient gleichzeitig als Speiseraum flr
Frahstick und Mittagessen.

Regenbogengruppe zum Spielen und fur gezielte Angebote, welcher
Nebenraum situationsgerecht gestaltet wird
Sonnenstrahlengruppe |zum Spielen und fur gezielte Angebote, welcher
Nebenraum situationsgerecht gestaltet wird
Sternschnuppen zum Schlafen und Ausruhen
Schlafraum

zum Aufbewahren der personlichen Kleidung der Kinder.
Garderobe

Jedes Kind hat seinen eigenen, gekennzeichneten Platz

Elternecke zum Kennenlernen, Begegnen und Informieren

zum Ankommen, Begegnen und Informieren, mit einzelnen

Gang Spielbereichen zur freien Nutzung in der Freispielzeit

2 Waschraume fur die tagliche Hygiene der Kinder

zum Wickeln und mit extra kleiner Toilette, die gezielt zum
Wickel- und Waschraum | Toilettentraining eingesetzt wird;
fur die tagliche Hygiene der Kinder

fur freie und angeleitete Bewegungsangebote, sowie fur

Turnraum . : ; )
gemeinsame Aktionen (singen, feiern etc.)
N zum Abstellen verschiedener Turngerate und
Gerateraum .
Turnmaterialien
Buro der Leiterin fur Computerarbeiten und Besprechungen
Personalraum fir Besprechungen und Pausen
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fur Zwischenlagerung des Essenscontainers, Nutzflache flr

Kuche hauswirtschaftliche Angebote

Materialraum fur die Aufbewahrung verschiedener Materialien
Personaltoilette / far behinderte Kinder,

Behinderten - WC fur Mitarbeiter und Gaste der Einrichtung

Putzraum zum Aufbewahren der Reinigungsmittel, Stellplatz der

Waschmaschine und des Trockners

zur Bewegungsmaoglichkeit im Freien auf 3 Ebenen mit
Aulengelande Spielgeraten fur alle Altersklassen; mit abgegrenzter
Spielflache fur den Krippenbereich

2. Fiir uns ist jedes ICH ein ICH

2.1 Unsere padagogische Arbeit

Bild vom Kind

LFlr uns ist jedes ICH ein ICH*

Diese These spiegelt sich in unserer alltaglichen Arbeit mit Kindern, Eltern, Trager,
Team und anderen Institutionen wieder. Ein jedes ICH ist fur uns ein, von Gott
geschaffenes, Individuum, das wir in seiner Entfaltung und Foérderung aller Krafte,
Begabungen und Fahigkeiten, bestmaoglich begleiten und unterstitzen werden. Wir
wollen bei den Kindern den Grundstein fur ihren christlichen Glauben legen, und
werden hierzu bei verschiedenen Projekten, religidsen Ritualen und im alltaglichen
Leben, christliche Werte vermitteln und vorleben. Die Kinder sollen lernen, alle
Sinne fur die Wahrnehmung der Welt zu gebrauchen und zu sensibilisieren, um in
immer detaillierteren Strukturen zu denken und zu verstehen. Die Madchen und
Jungen lernen in unserer Einrichtung, Uber Gemeinschaft, Nachstenliebe und
Zusammenhalt zu erfahren und spurbar weitergeben zu kénnen.

Unser Bild vom Kind richtet sich nach dem Bayerischen Bildungs- und
Erziehungsplan und wird regelmafig von unseren Mitarbeitern reflektiert und
Uberpruft.

Wir richten uns in unserer Arbeit nach folgenden Bildungs- und
Erziehungszielen des bayerischen Bildungs- und Erziehungsplanes:
Unsere Lernprozesse liegen dem Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan
zugrunde, den wir wie folgt umsetzen:

Unser ,,Bildungsweg“ beginnt mit dem

7

7 Menschenbild
& seinen Prinzipien
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Dies bedeutet fur uns:

»Fur uns ist jedes ICH ein ICH*

Diese These spiegelt sich in unserer alltaglichen Arbeit mit Kindern, Eltern, Trager,
Team und anderen Institutionen wieder. Ein jedes ICH ist fur uns ein, von Gott
geschaffenes Individuum, das wir in seiner Entfaltung und Foérderung aller Krafte,
Begabungen und Fahigkeiten, bestmdglich begleiten und unterstitzen werden.

Aus dieser Sichtweise heraus, lassen sich die vier

Basiskompetenzen

optimal starken:

1. Personelle Kompetenzen

Zur personale Kompetenz gehort die Selbstwahrnehmung ,- das Selbstwertgefluhl, es
entsteht, wenn sich das Kind in seinem ganzen Wesen angenommen und geliebt
fuhlt.
Positive Selbstkonzepte:
Darunter versteht man das Wissen uber sich selbst. Es bezieht sich auf
verschiedene Leistungsfahigkeiten in unterschiedlichen Lernbereichen
(akademische Selbstkonzepte), auf die Fahigkeit mit anderen Personen
zurechtzukommen (soziales Selbstkonzept) und darauf wie fit man aussieht
(korperliches Selbstkonzept).

Die padagogischen Fachkrafte tragen dazu bei, dass das Kind positive
Selbstkonzepte entwickelt z.B. indem sie positive Rickmeldungen fir Leistungen
geben, aktiv zuhoren, auf die Gefuhle der Kinder Rucksicht nehmen .......

Autonomieerleben:
Das Autonomieerleben wird unterstitzt indem die padagogischen Fachkrafte den
Kindern haufig Wahimdglichkeiten zugestehen. Auf diese Weise lernen Kinder, ihr
Handeln an ihren Werten auszurichten und sich zu verhalten, wie es ihrem Selbst
entspricht.

Kompetenzerleben:
Kinder suchen Herausforderungen, die optimal fur ihre Fahigkeiten sind. Dies
wird durch ein Verhalten der padagogischen Fachkrafte unterstutzt, welches
jedes Kind mit Aufgaben konfrontiert, die seinen Leistungsniveau entsprechen
oder geringfligig daruber liegen.

Selbstwirksamkeit:
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Unter Selbstwirksamkeit versteht man die Uberzeugung, schwierige Aufgaben
ohne Lebensprobleme aufgrund eigener Kompetenzen bewaltigen zu konnen. Ein
selbstwirksames Kind ist zuversichtlich und voller Selbstvertrauen.

Selbstregulation:
Unter Selbstregulation versteht man, dass das Kind sein Verhalten selbst
beobachtet und es selbst bewertet. Selbstregulatives Verhalten wird z.B.
unterstutzt, indem wir Handlungsablaufe oder Problemldsungsprozesse
kommentieren (eigene oder diejenigen des Kindes) und so zeigen, wie es sein
Verhalten planen, beobachten und steuern kann.

Neugier und individuelle Interessen:
Das Kind ist neuem gegenuber aufgeschlossen. Selbstwahrnehmung und
motivationale Kompetenzen kommen in allen Bildungs- und
Entwicklungsbereichen zum Tragen und in besonders hohem Malie in folgenden
Bereichen.

- Emotionalitat, soziale Beziehungen und Konflikte
- Sprache und Literacy
- Informations- und Kommunikationstechnik, Medien

- Mathematik
- Naturwissenschaften und Technik
- Mitwirkung der Kinder am Bildungs- und Einrichtungsgeschehen

Physische Kompetenzen: )
Darunter versteht man die Ubernahme von Verantwortung fur Gesundheit und
korperliches Wohlbefinden. (HygienemalRnahmen)

Grob und feinmotorische Kompetenzen:
Das Kind erhalt reichlich Mdglichkeiten, seine Grob- und Feinmotorik zu tben. Es
kann seinen Bewegungsdrang ausleben, korperliche Fitness ausbilden, den
Korper beherrschen lernen und Geschicklichkeit entwickeln.

Fahigkeiten zur Regulierung von kdrperlicher Anspannung:
Das Kind lernt, dass es wichtig und notwendig ist, sich flr bestimmte Aufgaben
korperlich und geistig anzustrengen und sich anschlieRend wieder zu entspannen.

2. Kompetenz zum Handeln im sozialen Kontext

Soziale Kompetenz
Gute Beziehungen zu Erwachsenen und Kindern
- Kinder bauen Beziehungen auf
- Kinder lernen gegenseitigen Respekt
- Fachkrafte helfen dabei, den Kindern ein offenes und wertschatzendes
Verhalten zu erlernen
- Neue Gruppenmitgliedern bei der Kontaktaufnahme helfen
- Mit Kindern Uber soziales Verhalten sprechen
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Empathie und Perspektivenibernahme
- Kinder lernen sich in andere Personen hineinzuversetzen, sich ein Bild von
ihren Motiven und Geflhlen zu machen und ihr Handeln zu verstehen
- Kinder lernen ihre eindriicke im Gesprach mit ihrem Gegentber zu Uberprifen
- Durch Konflikte wird die Empathie gestarkt

Kommunikationsfahigkeit
- Kinder drucken sich angemessen aus
- Kinder lernen die angemessene Mimik und Gestik zu verwenden
- Kinder lernen, andere ausreden zu lassen
- Kinder lernen bei Unklarheiten nachzufragen
- Kinder werden in vielen Situationen zum sprechen angeregt (Morgenkreis,
Bilderbuch, Kinderkonferenz)

Kooperationsfahigkeit
- gemeinsame Aktivitaten (Spiele, Tischdecken usw.)
- zusammen arbeiten
- gemeinsam planen, etwas planen und Uber Erfahrungen sprechen
- Padagogisches Personal eroffnet Kindern Kooperationsmaglichkeiten
(Gestaltung des Gruppenraums, Vorbereitung auf Feste usw.)

Konfliktmanagement
- Kinder lernen Verscharfung von Konflikten zu verhindern
- Kinder lernen Kompromisse zu finden und darauf einzugehen
- Kinder lernen Konflikte anderer Kinder zu entscharfen und vermittelnd
eingreifen

3. Entwicklung von Werten und Orientierungskompetenz

Werthaltungen
— Padagogisches Personal lebt den Kindern christliche und andere
verfassungskonforme Werte vor und setzen sich mit ihnen dariber
auseinander

— Kinder lernen welche Bedeutung Werte fur ihr eigenes Verhalten hat

Moralische Urteilsbildung
— Kinder lernen in Auseinandersetzungen mit anderen Kindern und dem
Padagogischen Personal, ethische Streitfragen zu erkennen, reflektieren und
dazu Stellung zu beziehen

— Padagogisches Personal ermuntert die Kinder ihre Gedanken dazu zu auf3ern
Unvoreingenommenheit
— Kinder lernen im Kindergarten Menschen aus anderen Kulturkreisen kennen
(Geschichten, Bucher, Lieder)
— Kinder lernen sich in ihrer eigenen Kultur wohl zu fihlen
— Kinder kdnnen sich Symbole ihrer eigenen und anderen Kulturen aneignen

Sensibilitat fur und Achtung von Andersartigkeit und Anderssein
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— Jedes Kind ist ein einzigartiges Individuum
— Jedes Kind hat Recht darauf, als solche anerkannt zu werden, egal ob es z.B.
behindert oder nicht behindert, schwarz oder weif3, mannlich oder weiblich ist.
— Kinder lernen dieses Recht fur sich zu beanspruchen und anderen zu
gewahren

Solidaritat
— Kinder lernen in der Gruppe zusammenzuhalten und sich fureinander
einzusetzen
— Padagogisches Personal muss Verstandnis haben, dass Kinder ihre Winsche
und Bedurfnisse zum Ausdruck bringen

Verantwortung fur die Umwelt und Natur
— Kinder bekommen schon in den ersten 6 Lebensjahren von der
Umweltverschmutzung mit

— Kinder sollen lernen sensibel mit allen Lebewesen umzugehen und die
naturlichen Lebensgrundlagen zu entwickeln

4. Lernmethodische Kompetenz

Die Lernmethodische Kompetenz ist die Grundlage fur einen bewussten Wissens-
und Kompetenzerwerb und der Grundstein fir schulisches und lebenslanges, selbst
gesteuertes Lernen

Kompetenzen, neues Wissen bewusst, selbst gesteuert und reflektiert zu erwerben
- Das Kind lernt sich neue Informationen gezielt zu beschaffen und zu
verarbeiten
- Das Kind lernt neues Wissen zu verstehen und begreifen und sich dessen
Bedeutung zu erschliel3en
- Das Kind lernt neues Wissen aufzubereiten und zu organisieren
- Das Kind lernt den kompetenten und kritischen Umgang mit Medien

Kompetenzen, die eigenen Lernprozesse wahrzunehmen, zu steuern und zu
regulieren (meta-kognitive Kompetenzen)
- Das Kind soll Uber sein eigenes Lernen nachdenken und sich das eigene
Lernen bewusst machen
- Das Kind soll verschiedene Lernwege kennen und ausprobieren
- Das Kind soll sich bewusst machen, wie man eine vorgegebene Lernaufgabe
angeht
- Das Kind soll sich bewusst machen, wie man einen Text oder eine Geschichte
versteht und wie man dieses Verstandnis erworben hat
- Das Kind soll eigene Fehler selbst entdecken und eigenstandig korrigieren
konnen
- Das Kind soll die eigenen Leistungen zutreffend einschatzen und wirdigen
konnen
- Das Kind soll sein eigenes Lernverhalten planen und sich die eigenen
Planungsschritte bewusst machen
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Kompetenter Umgang mit Veranderungen und Belastungen

Resilienz ist die Grundlage fur positive Entwicklung, Gesundheit, Wohlbefinden und
hohe Lebensqualitat sowie der Grundstein fur einen kompetenten Umgang mit
individuellen, familiaren und gesellschaftlichen Veranderungen und Belastungen.

Personale Ressourcen:

Hohe Problemldsefahigkeit, Kreativitat, Lernbegeisterung

Positive Selbsteinschatzung, Selbstvertrauen, hohes Selbstwertgefuhl
Selbstwirksamkeits- und Kontrolluberzeugung, Selbstregulationsfahigkeit,
realistische Ursachenzuschreibung

Sicheres Bindungsverhalten, hohe Sozialkompetenz (vor allem Empathie und
Perspektivenibernahme) Verantwortungsibernahme und Humor

Aktives, flexibles und kompetentes Bewaltigungsverhalten (z.B. hohes Mal3 an
Eigenaktivitat, Fahigkeit eigenen Ressourcen und soziale Unterstutzung zu
mobilisieren)

Positives Denken, optimistische Lebenseinstellung

Talente, Interessen und Hobbys, Spiritualitat und religidser Glaube sowie
korperliche Gesundheitsressourcen

Soziale Ressourcen:

Sichere Bindungen und positive Beziehungen zu seinen erwachsenen
Bezugspersonen

Positive Rollenmodelle

Offenes wertschatzendes Klima sowie demokratischer Umgangs- und
Erziehungsstil (emotional positiv, feinfuhlig, unterstitzend, strukturierend,
verantwortlich)

Positive Peer-Kontakte und Freundschaftsbeziehungen

Konstruktive Zusammenarbeit zwischen Elternhaus, Kindertageseinrichtung
und Schule.

Positives Bewaltigungshandeln

wahrnehmen von Bedingungen und Situationen die einen belasten oder
uberfordern

Erkennen der eigenen Gefuhle und Reaktionen im Umgang mit solchen
Situationen

Kennen lernen und Einuben gunstiger Bewaltigungsstrategien
Bewusstsein flr unglnstige Bewaltigungsstrategien+

Einschatzen der subjektiven Belastungen und der eigenen Bewaltigungs- und
Kontrollmdglichkeiten bei Auftreten kritischer Ereignisse

Uberzeugung, Ereignisse kontrollieren und beeinflussen zu kdnnen
Begreifen von Belastungen und Veranderungen als Herausforderung und
Chance fur persdnliche Weiterentwicklung

Planung, Steuerung und Reflexion der eigenen Geflhle und Reaktionen in
Bewaltigungsprozessen (Selbstmanagement)

Fahigkeit, gefahrdende Umwelteinflisse zu erkennen uns sich zu schitzen

Auf dieser Grundlage bauen wiederum die themenbezogenen
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Bildungs- und Erziehungsbereiche

mit ihren einzelnen Prozessen auf, die die Bildungs- und Erziehungsqualitat sichern.
Diese sind:

Werteorientierung und Religiositat

Die Vermittlung von Werten findet besonders durch einen wertvollen und
wertschatzenden Umgang miteinander statt. Die Kinder lernen, andere Personen und
Ansichten wert zu schatzen und Verantwortung fur das Miteinander in der
Einrichtung zu Ubernehmen.

Wir vermitteln den Kindern die Wertschatzung und den offenen Umgang mit anderen
Religionen und ermoglichen ihnen, der eigenen religiosen ldentitat bewusst zu
werden.

Besonders im Alltag liegt der Fokus auf unserem kath. Profil. Die Kinder erleben dies
in praktischer Form durch das Beten, Singen rel. Lieder, Bibelgeschichten,
Gesprache usw.

Dies wird zusatzlich durch das Feiern der kath. Feste und die Zusammenarbeit mit
der Pfarrei in Form von Gottesdiensten und Besuchen unseres Ortsgeistlichen
gestarkt.

Emotionalitat, soziale Beziehungen und Konflikte

Jedes Kind wird darin gestarkt, seine eigenen Gefuhle kennen zu lernen und mit
ihnen umgehen zu konnen.

In Angeboten und Projekten lernen sie unter anderen, Rucksicht zu nehmen, eigene
Winsche und Bedurfnisse zu steuern und zurlckzustellen.

Aulerdem wird die Fahigkeit zur Zusammenarbeit, Kompromissfindung und
Teamfahigkeit gefordert.

Im Alltag werden gemeinsam mit den Kindern soziale Regeln aufgestellt.

In entstehenden Konflikten lernen die Kinder, mit diesen umzugehen und eigene
Ldsungsansatze zu finden.

Sprache und Literacy

Die Forderung der Sprache stellt einen erheblichen Teil unserer Arbeit dar.

Wir férdern sie in Einzel- oder Gruppengesprachen, durch den gezielten oder freien
Einsatz von Bilderblchern, durch spezielle Spiele, Lieder, Reime, Gedichte und
Trainingsprogrammen.

Die Kinder begegnen der Sprache jedoch auch durch das Erkennen oder
Nachahmen von Schriftzeichen in unserer Einrichtung.

Das Kennen lernen anderer Sprachen wie z.B. Englisch wird den Kindern
ansatzweise ermoglicht.

Informations- und Kommunikationstechnik, Medien
Die Kinder haben stets einen freien Zugang zu Blchern, Kinderzeitschriften, CDs
und Kassetten.
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Auf den Umgang mit diesen Medien werden sie altersgemal vorbereitet.
Die alteren Kinder haben zusatzlich, in Absprache mit den Mitarbeitern, Zugang in
die PC - Ecke, welche mit Lernprogrammen ausgestattet ist.
Bei gegebenem Anlass setzen wir gezielt Fernseher, Videorecorder, Diaprojektor,
Beamer oder Fotoapparat ein.

Mathematik

Wir setzen uns im Alltag immer wieder mit der Mathematik auseinander. Das
morgendliche Zahlen der Kinder, Benennen des Tages und der Kalenderzeit, erstes
Rechnen und das Erkennen, sowie Schreiben von Zahlen kommen regelmafig vor.
Durch den Einsatz verschiedener Materialien wie Konstruktionsspiele, Wurfel oder
versch. Mengen konnen sich die Kinder im Freispiel oder auch unter Anleitung mit
Zahlen auseinander setzen. Ferner machen sie erste Erfahrungen mit dem
Vorstellungsvermdgen, dem Erfassen geometrischer Formen, sowie dem Kennen
lernen von Mustern und Mengen.

Sie kénnen verschiedenste Materialien nach Mengen, Formen, Grof3en oder Muster
sortieren.

Immer wieder finden gezielte, auf das Kind abgestimmte, Angebote statt.

Naturwissenschaften und Technik

In Projektform haben die Kinder immer wieder die Mdglichkeit, sich mit den
verschiedenen naturwissenschaftlichen und technischen Bereichen auseinander zu
setzen.

Besonders oft setzen sich die Kinder im Alltag mit dem Element Wasser, mit den
Farben und dem Magnetismus auseinander, da hierzu bestimmte Spielmaterialien
offen zur Verfugung stehen.

In der Bauecke lernen sie die Wirkung der Schwerkraft kennen und setzen sich mit
Konstruktionsmerkmalen von Bauwerken auseinander.

Auf dem grolien Aullengelande, sowie bei den Ausfliigen, haben die Kinder die
Gelegenheit, die Natur mit inren Lebewesen zu erforschen.

Auch zu den Bereichen Jahreszeiten und Wetter stellen wir im Alltag, besonders im
Morgenkreis, immer wieder einen Bezug her.

Umwelt

Wir ermdéglichen den Kindern intensivste Erfahrungen mit der Umwelt. So oft wie
madglich nutzen wir unseren grof3en Spielplatz. Auch wahrend der Spaziergange in
die ndhere Umgebung (Walder, Wiesen, Felder) lernen sie die Natur und Umwelt mit
allen Sinnen kennen.

Der Umweltschutz wird regelmaf3ig und kindgerecht thematisiert. Hierbei stehen die
Mulltrennung und die Mullvermeidung im Vordergrund.

Asthetik, Kunst und Kultur

Verschiedene kulturelle Strukturen des eigenen bzw. ferner Lander erweitern
unseren padagogischen Alltag

Den Kindern stehen durchgehend vielfaltige Materialien zur freien Verfligung, welche
sie zum fantasievollen, kreativen Gestalten nutzen kénnen.

Erweitert wird dies durch den regelmafligen Einsatz von Knete, Holz, Sand etc.
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Aulerdem lernen die Kinder verschiedene Formen des Theaterspiels kennen.
Grolle Wertschatzung
In gezielten Angeboten innerhalb des Rahmenplanes werden regelmalig Angebote
zu diesem Bildungsbereich angeboten.

Musik

Taglich singen oder musizieren wir mit den Kindern. Sie lernen alte und neue Lieder,
Spiele sowie Tanze kennen und erlernen den Umgang mit den verschiedenen
Instrumenten im Rahmen von Klanggeschichten und Liedbegleitungen.

Unter anderem werden in Kleingruppen auch eigene Instrumente selbst hergestellt.
Den Kindern steht jederzeit ein CD-Player mit versch. CDs und Kassetten zur
Verfugung.

Beim Turnen finden immer wieder rhythmische Einheiten statt, bei denen sich die
Kinder zur Musik bewegen.

Bewegung, Rhythmik, Tanz und Sport

Wochentlich gehen die Kinder zum Turnen. Hier haben sie die Moglichkeit, inren
Korper und dessen Leistungsfahigkeit kennen zu lernen und zu erweitern. Aufderdem
sammeln sie hier wertvolle Bewegungserfahrungen.

Hierfur stehen verschiedene Turngerate zur Verfigung.

Bei passendem Wetter finden diese Stunden auch auf dem Aullengelande statt.
Erweitert werden diese Aktivitaten mit Tanzen, sowie Rhythmik- und Entspannungs-
einheiten.

Gesundheit

Die Kinder lernen bei uns die Bedeutung von gesundem Essen kennen. Sie sollen
mit zunehmendem Alter ihr Hungergeflihl einschatzen lernen und bekommen
naturlich die Tischmanieren vermittelt. Durch die regelmafige Zubereitung eigener
Speisen erwerben sie ein Grundverstandnis Uber die verschiedenen Lebensmittel
und deren Verarbeitung.

Im hygienischen Bereich werden den Kindern die Grundkenntnisse Uber
Korperhygiene (Hande waschen, Nase putzen...) kindgerecht vermittelt und auf
deren Einhaltung geachtet.

Im Alltag haben die Kinder die Moglichkeit, die Bedurfnisse ihres Korpers nach
Bewegung und Ruhe kennen zu lernen und dementsprechend zu handeln. Sie
konnen dann nach ihren Bedurfnissen in eine Ruheecke oder auch zur Bewegung in
den Gang oder Turnraum gehen.

Kooperation Grundschule - Vorkurs Deutsch

Aufgabe der Kindertageseinrichtung ist es, die Kinder langfristig und angemessen
auf die Schule vorzubereiten. Diese Aufgabe beginnt am Tag der Aufnahme.

Fir eine gelingende Schulvorbereitung und Ubergangsbewaltigung ist eine
partnerschaftliche Zusammenarbeit von Eltern, Kindertageseinrichtung und
Grundschule erforderlich. Die Kooperation von Kindertageseinrichtung und
Grundschule besteht zu einem wesentlichen Teil aus gegenseitigen Besuchen, bei
denen Erzieherinnen, Lehrkrafte und Kinder miteinander in Kontakt kommen. Unsere
Kindertageseinrichtung arbeitet insbesondere mit den beiden Grundschule
Muannerstadt und Burglauer zusammen. Nicht auszuschliel3en ist, dass einzelne
Kinder spater in eine andere Schule kommen. Typische Besuchssituationen sind:
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- Lehrkrafte der Grundschule besuchen die Kindertageseinrichtung, um die
Partnerinstitution Kindertageseinrichtung naher kennen zu lernen, was
Hospitationen einschlief3t, oder in Abstimmung mit der Kindertageseinrichtung
den einzuschulenden Kindern Bildungsangeboten zu machen oder einen
Vorkurs durchzufiihren. Die Lehrkrafte kommen hierbei zwangslaufig mit allen
Kindern in der Einrichtung in Kontakt.

- Die Kinder besuchen die Grundschule in Begleitung mit ihren Erzieherinnen.
Alle Kind sind daran beteiligt, wenn z.B. mit Schulklassen gemeinsame Projekt
durchgefuhrt werden. Fur Kinder, deren Einschulung ansteht, sind
Schulbesuche wichtig, um den neuen Lebensraum Schule und die neuen
Bezugspersonen frihzeitig kennen zu lernen. In Absprache mit der Schule
besteht die Moglichkeit, dass Lehrkrafte speziell fir diese Kinder in der Schule
spielerisch gestaltete Unterrichtseinheiten anbieten oder einen Vorkurs
durchfuhren oder Erzieherinnen die Kinder im Rahmen des
Kooperationskalenders begleiten.

- Erzieherinnen besuchen die Grundschule, um die Partnerinstitution
Grundschule naher kennen zu lernen bzw. am Schulunterricht oder Vorkurs zu
hospitieren. Im Rahmen der Unterrichtshospitation kdnnen sie zugleiche ihre
~ehemaligen“ Kinder erleben und sehen, wie es ihnen in der Schule ergeht.
Diese Eindrucke geben eine wichtige Rickmeldung an das padagogische
Personal.

Eine intensive Schulvorbereitung und damit Fachgesprache, in denen sich

Kindertageseinrichtung und Grundschule Uber einzelne Kinder namentlich und

vertieft austauschen, finden in der Regel erst im letzten Jahr vor der Einschulung

statt. Zu dessen Beginn werden alle Eltern auf dem Einschulungselternabend und

im Einzelgesprach um ihre Einwilligung ersucht, solche Fachgesprache bei

Bedarf und in Absprache mit den Eltern fihren zu dirfen. Bei Kindern, die mit

Zustimmung der Eltern an einem Vorkurs teilnehmen, erfolgt das

Einwilligungsverfahren in der Regel bereits im Jahr davor. An einem ,Vorkurs

Deutsch“ nehmen jene Kinder mit Deutsch als Erst- oder Zweitsprache teil, die

einer gezielten Begleitung und Unterstlutzung bei ihren sprachlichen Bildungs-

und Entwicklungsprozessen bedurfen. Die Vorkursteilnahme verbessert

Startchancen der Kinder in der Schule. Dem Vorkurs geht eine Erhebung des

Sprachstandes des Kindes in der ersten Halfte des vorletzten Kindergartenjahrs

voraus. Er betragt 240 Stunden, die Kindergarten und Grundschule je zur Halfte

erbringen. Der Kindergartenanteil beginnt in der zweiten Halfte des vorletzten

Kindergartenjahres mit 40 Stunden und setzt sich im letzten Jahr mit 80 Stunden

fort. Die Schule erbringt im letzten Kindergartenjahr 120 Stunden Vorkurs. Im

letzten Jahr beginnt zugleich die Begleitung des Kindes, aber auch der Eltern

beim Ubergang in die Schule. Fiir interessierte Eltern besteht die Moglichkeit zur

Hospitation auch am Vorkurs.

2.2 Beobachtungen

Die Grundlage aller padagogischen Handlungen sind die Bedurfnisse der einzelnen
Kinder in unserer Einrichtung. Um diese zu ermitteln fihren wir jahrlich und in
regelmafligen Abstanden altersgerechte Beobachtungen (PERIK, SELDAK, SISMIK,
sowie einen eigens entwickelten Bogen) zum Entwicklungsverlauf jeden Kindes
durch.
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Diese Beobachtungen werden schriftlich dokumentiert, aufbewahrt und haben
Auswirkungen auf die zwei groRen Schwerpunkte im Tagesablauf — das freie Spiel
der Kinder sowie die Planung und Durchflihrung von Projekten.

2.3 Padagogische Planung

Planungstag

Am jahrlichen Planungstag wird vom Team ein Jahresthema und die damit
verbundenen Ziele festgelegt.

In den Dienstbesprechungen wird fir den jeweiligen Monat die padagogische Arbeit
geplant, die die Bildungs- und Erziehungsziele abdeckt.

Die Beobachtungen Uber Kinder und deren Interessen und Bedlrfnisse dienen als
Grundlage fur die Planung.

Projekte

Zur Durchfuhrung von Angeboten und Projekten entwickelt die verantwortliche
Erzieherin/Projektleiterin ein Projektthema, das an die Bedurfnisse der einzelnen
Kinder anknupft.

Die Projektplanung ermdglicht stets die Beteiligung der Kinder im gro3tmaoglichen
Umfang. Die Formen der Kinderbeteiligung (zum Beispiel Kinderkonferenzen) sind in
den jeweiligen Prozessregelungen im Padagogik-Handbuch detailliert beschrieben.
Nach Moglichkeit werden auch die Eltern einbezogen.

Die durchgefuhrten MalRnahmen werden gegebenenfalls gemeinsam mit den Kindern
ausgewertet und angemessen dokumentiert. Die Dokumentation dient der
Transparenz und dem Nachweis erbrachter Tatigkeiten.

Gleichzeitig bietet sie uns die Moglichkeit zur kontinuierlichen Weiterentwicklung,
indem jede Mitarbeiterin Verbesserungsmaoglichkeiten, die sie im Rahmen der
Auswertung und Dokumentation erkennt, in das Team einbringt bzw. die Leitung
darlber informiert.

24 Gesetzliche Vorgaben

Aufsichtspflicht und Haftung

Unsere padagogischen Mitarbeiter/-innen sind wahrend der vereinbarten
Offnungszeiten der Einrichtung fiir die ihnen anvertrauten Kinder verantwortlich.
Bei Festen und Feierlichkeiten tragen Sie selbst fur Ihre Kinder die Aufsicht.

FUr Beschadigungen, Verlust, Vertauschen der Garderobe ect. kann keine Haftung
ubernommen werden.

Versicherungsschutz
Unsere Kinder sind Uber die Kommunale Unfallversicherung Bayern gegen Unfélle

- auf dem direkten Weg von und zur Einrichtung

- wahrend Veranstaltungen unseres Kindergartens auf3erhalb des

Grundstuckes

versichert. Unfalle, die im Rahmen der o. g. Tatigkeiten geschehen und einen
Arztbesuch zur Folge haben, mussen unverzuglich der Einrichtungsleitung mitgeteilt
werden, um eine Schadensersatzregulierung in die Wege zu leiten.

Abholung des Kindes



Kindergarten St. Josef
i, By Toh Brunnengasse 5
e B TR 2T 97702 Reichenbach

. Tel. (097 33) 12 34
Konze pt|0n email: kiga-rb.lt@gmx.de

www.kiga-reichenbach.de
Unsere Eltern missen dem Personal mindlich oder schriftlich mitteilen, wenn das

Kind von anderen Personen, auler den Abholberechtigten aus der Einrichtung
abgeholt wird. Weitere Personen mussen sich ausweisen kdnnen, sofern diese dem
Personal nicht bekannt sind. Ansonsten kann eine Herausgabe verweigert werden.
Kinder unter 13 Jahren sind laut dem Bayerischen Staatsministerium als
Aufsichtspersonen fur Kleinkinder nicht geeignet. Bitte haben Sie aus diesen
Grinden Verstandnis daftir, wenn wir lhr Kind nur an zur Abholung berechtigte
Personen, die mindestens das 13. Lebensjahr vollendet haben, abgeben.

Umfragen

Wir fuhren jahrlich eine Umfrage zur Zufriedenheit unserer Personensorge-
berechtigten / Eltern durch.

Die Umfrage soll den Eltern auch als Moglichkeit dienen, Kritik oder
Verbesserungsvorschlage zu aulern. Diese werden dann auf ihre Umsetzbarkeit
gepruft und ggf. zur Verbesserung der Qualitat unserer Arbeit umgesetzt.

In unserer Einrichtung werden Kritik und Verbesserungsvorschlage als Moglichkeit
gesehen, unsere tagliche Arbeit zu optimieren und zu verbessern.

Alle Umfragebégen werden von einer Verantwortlichen aus der Tragerschaft und der
Leitung ausgewertet.

Das Ergebnis wird anonym und in geeigneter Form verdoffentlich.

Schweigepflicht

Alle Angestellten, Praktikanten, Aushilfen und auch die Tragerschaft unterliegen der
Schweigepflicht. Dies wird schriftlich festgehalten.

So ist garantiert, dass keine Daten und Informationen Uber Kinder oder Eltern
unberechtigt weitergegeben werden.

Die einzige Ausnahme stellt der Schutzauftrag zur Kindeswohlgefahrdung dar.
Informationen an Schulen, Gesundheitsamt oder andere Forderstellen werden nur
nach vorheriger Absprache und Erlaubnis der Eltern weitergegeben.

Aufbewahrungsfristen

Alle Unterlagen werden entsprechend den gesetzlichen Vorgaben uber den
vorgegebenen Zeitraum im Kindergarten aufbewahrt.

Unterlagen mit vertraulichen Daten zu Kindern, Eltern oder dem Personal werden
verschlossen aufbewahrt.

3.0 Kindergarten und Eltern gehen Miteinander

Die Zusammenarbeit mit den Eltern hat in unserer Einrichtung eine malRRgebliche
Bedeutung. Die Eltern sind die Basis der grundlegenden und bedeutenden
Beziehungen zu den Kindern in unserer Einrichtung.

Unser Ziel ist es, ihnen beste Dienstleistungen im Bereich Erziehung, Bildung und
Betreuung von Kindern anzubieten. So erhalten Eltern den notwendigen Freiraum,
den sie fur ihr privates und berufliches Leben brauchen. In diesem Sinne tragen wir
zur Familienfreundlichkeit unserer Gesellschaft und zur Gleichberechtigung von
Erwachsenen bei, die Verantwortung fur Kinder ibernehmen.

In unserer Zusammenarbeit mit Eltern betonen wir drei wesentliche Schwerpunkte:
Elternbildung, Elternberatung und Kommunikation der Eltern untereinander.



Kindergarten St. Josef
oy = Brunnengasse 5
e B TR 2T 97702 Reichenbach

. Tel. (097 33) 12 34
Konze pt|0n email: kiga-rb.lt@gmx.de

www.kiga-reichenbach.de
3.1 Angebote im Vorfeld

Zwergentreff

Um die Eltern und ihre Kinder bereits im Vorfeld intensiv kennen zu lernen und eine
sichere Bindung zu ihnen aufbauen zu kdnnen bieten wir monatlich einen
Zwergentreff an. Dieses Angebot kénnen alle Familien ab sechs Monate vor
Vertagsbeginn in der jeweiligen Gruppe nutzen. Die Termine erfahren Sie auf
unserer Homepage oder im Kindergarten.

Eingewohnung
Die Kinder werden in Anlehnung an das ,Berliner Modell” individuell eingewdhnt.

Somit hat das Kind in den ersten Tagen die Moglichkeit, in vertrauter Begleitung
eines Elternteils die Einrichtung und die Mitarbeiter kennen zu lernen.

Die Trennung zwischen Kind und Elternteil wird hierbei individuell auf das Kind
abgestimmt.

3.2 Gesprachsformen mit Eltern

Ein wichtiger Bestandteil unserer padagogischen Arbeit stellt die vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit den Eltern dar. Ein regelmaRiger Kontakt und der offene
Austausch sind Grundvoraussetzung, um ein Kind und dessen Handlungen
verstehen zu kdnnen.

Unser Ziel ist es, die Eltern in ihrer Erziehungsarbeit zu unterstitzen und zu
erganzen.

Anmelde- und Aufnahmegesprach

Nach vorheriger Terminabsprache erhalten die Eltern das ganze Jahr Uber die
Madglichkeit zu einem Anmelde- und Aufnahmegesprach mit der Leitung der
Einrichtung.

Ziel dieses Gespraches ist, eine erste vertrauensvolle Bindung zu den Eltern
aufzubauen und diese mit der Einrichtung und deren Konzeption vertraut zu machen.
Die Eltern konnen in einem Rundgang den Kindergarten besichtigen und Fragen
sofort besprechen. Im Buro erhalten die Eltern / Personensorgeberechtigten die
Anmeldeformulare und einen Uberblick Uber die Konzeption und Ziele der
Einrichtung.

Erstgesprach

Nach den ersten Kindergartenwochen des Kindes findet ein Erstgesprach zwischen
Bezugsmitarbeiterin und Eltern statt.

Die Eltern erhalten im Vorfeld einen Fragebogen zur stattgefundenen Eingewdhnung
des Kindes.

In dem Erstgesprach soll das Vertrauen der Eltern in die Einrichtung weiter gestarkt
werden und die Eltern erhalten einen intensiven Einblick in das Tun des Kindes.

Wir sehen das Erstgesprach auch als Mdglichkeit zur weitern Verbesserung unserer
Qualitat, da die Eltern gezielt Kritik oder Verbesserungsvorschlage einbringen
konnen.

Tiir- und Angelgesprache
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Der standige Austausch mit den Eltern im Kindergartenalltag stellt einen
wesentlichen Bestandteil unserer taglichen Arbeit dar.
Wir sind stets bemuht, mit den Eltern im taglichen Austausch zu stehen und sie Uber
eventuelle Vorfalle des Tages zu informieren.

Entwicklungsgesprache

Unsere Einrichtung bietet nach Absprache Gesprachstermine an und Uberreicht dem
Gesprachspartner die ,Ressourcensonne”. Mit diesem Dokument konnen sich die
Eltern im Vorfeld Gedanken zur Entwicklung ihres Kindes machen. Dies dient
wiederum als Gesprachsgrundlage.

Das Gesprach fuhrt in der Regel die Gruppenleitung / Leitung.

Die Mitarbeiterin bezieht in der Vorbereitung auf dieses Gesprach die
Beobachtungen und Ergebnisse der Beobachtungsbogen, sowie die
,Ressourcensonne” seitens des Kindergartens mit ein.

Es wird auf die Starken und Schwachen der Kinder eingegangen und den Eltern
Hilfestellung angeboten.

Bei Bedarf vermitteln wir auch Adressen oder Kontakte zu den verschiedenen
Forderstellen.

Bestimmte Fragen oder Schwerpunkte kénnen gerne im Vorfeld mit der
Gruppenleitung abgesprochen werden.

Konfliktgesprache

Sollten in der Zusammenarbeit Missverstandnisse oder Konflikte auftreten sind wir
immer bemuht, diese umgehend in einem angemessen Rahmen zu klaren. Unsere
Eltern haben die Mdglichkeit in Form eines Reklamationsschreibens ihre Bedurfnisse
schriftlich zu fixieren. Anschlie3end erfolgt eine Einladung zu einem personlichen
Gesprach.

An diesem Gesprach nehmen die betroffene Mitarbeiterin und das jeweilige Elternteil
teil.

Bei groReren Konflikten wird die Gruppenleitung, die Leitung oder auch der Vorstand
hinzugezogen.

3.3 Transparenz unserer Arbeit

Durch die verschiedensten Angebote mochten wir unsere Arbeit transparent
gestalten, um den Eltern einen grof3tmdglichen Einblick in unsere Arbeit zu gewahren.

Hospitation

Die Eltern kénnen ihr Kind nach Absprache einige Stunden im Kindergarten begleiten
und in seinem Handeln erleben. Voraussetzung hierfur sind die
Hospitationsunterlagen.

Elternabende

Bei Bedarf bieten wir Informationselternabende zu Themen an, die die Erziehung und
Entwicklung von Kindern betreffen oder sich an aktuellen Anlassen orientieren. Fur
Anregungen sind wir jederzeit offen.

Elternbrief
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Der Elternbrief erscheint in regelmaigen Abstanden und dient der aktuellen
Information.

3.4 Mithilfe der Eltern
Unsere Einrichtung lebt von einem konstruktiven Miteinander mit den Eltern und flhrt
dementsprechend viele Aktionen durch, bei denen die Eltern zusammenkommen.

Elternbeirat

Bei allen anerkannten Kindergarten muss ein Elternbeirat bestehen, der die
Zusammenarbeit zwischen Trager, Einrichtung und Eltern fordert (Art. 14, BayKiBiG).
Der Elternbeirat wird zu Beginn des Kindergartenjahres von den Eltern fir ein Jahr
gewahlt.

Gemeinsame Aktionen

Uber das ganze Jahr verteilt finden je nach Interessenlage der Kinder und Eltern
verschiedenste Veranstaltungen statt (Familientag, Sommerfest, Ausflige,
Gottesdienste...).

Bei diesen Aktionen ist die tatkraftige Unterstutzung von Eltern ebenso erwinscht

wie bei ,Aktionsstunden® wahrend des Kindergartenalltags, jahrlichen Gartenaktionen,
ect

4. Ein starkes Team

Jede von uns setzt das gemeinsame padagogische Konzept aufgrund ihrer
Individualitat und der verschiedenen Gruppensituationen etwas anders um. Dennoch
arbeiten wir alle Hand in Hand und ziehen an einem gemeinsamen Strang, um fur die
uns anvertrauten Kinder bestmadgliche Arbeit zu leisten.

4.1 Unser Team

Auch in unserem Team finden immer wieder Veranderungen statt. In der kleinen
Konzeption oder auf der Homepage (www.kiga-reichenbach.de) erhalten Sie immer
den aktuellen Uberblick iber das bestehende Personal.

Grundsatzlich arbeitet in jeder Gruppe eine ausgebildete Erzieherin als
Gruppenleitung und eine ausgebildete Kinderpflegerin als Zweitkraft.

Leitung

Die Leitung ist die vorgesetzte padagogische Fachkraft und dem Trager unterstelit.
Ihre Aufgabe ist es, die Einrichtung padagogisch und organisatorisch laut dem
Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan zu flhren.

Die Leitung tragt in der Regel die Berufsbezeichnung ,staatlich anerkannte
Erzieherin“ oder hat einen hoheren Berufsabschluss.

Sie ist stets Uber alle Vorgange in der Einrichtung informiert und vertritt diese auch in
der Offentlichkeit.

Ebenso erarbeitet sie den Dienstplan und ist fur die Kommunikation mit allen
Mitabeitern und Eltern verantwortlich.

Alle weiteren Aufgaben sind in der jeweiligen Stellenbeschreibung festgehalten.
Sie ist allen weiteren Mitarbeiterin gegenuber weisungsbefugt.

Gruppenleitung / Erzieherin
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Die Gruppenleitung tragt die Berufsbezeichnung ,staatlich anerkannte Erzieherin®
Sie ist fur die Planung und Durchfuhrung der padagogischen Angebote laut dem
Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan, sowie alle weiteren anfallenden Arbeiten
in ihrer Gruppe zustandig.
Auch die Elterngesprache werden von ihr geplant und geleitet.
Sie ist gegenuber der Zweitkraft und Praktikanten weisungsbefugt und unterstitzt die
Leitung bestmaglichst in allen Belangen.
Sie kann auch als weitere padagogische Fachkraft neben einer Gruppenleitung
eingesetzt werden.
Alle weiteren Aufgaben sind in der jeweiligen Stellenbeschreibung festgehalten.

Kinderpflegerin

Die Kinderpflegerin tragt die Berufsbezeichnung ,staatlich geprifte Kinderpflegerin®
Sie ist fur die Durchfuhrung der Angebote laut dem Bayrischen Bildungs- und
Erziehungsplan, sowie alle weiteren anfallenden Arbeiten in ihrer Gruppe zustandig.
Sie ist gegenuber Praktikanten weisungsbefugt und unterstitzt die Leitung und
Gruppenleitung bestmaoglichst in allen Belangen.

Alle weiteren Aufgaben sind in der jeweiligen Stellenbeschreibung festgehalten.

Unser pddaqgogisches Personal:

bei den Regenbogen
- GelBner Gabriele (Leitung und Gruppenleitung)
- Ngyuen Viet (Kinderpfleger)

bei den Sonnenstrahlen:
- Friedrich Julia (Gruppenleitung)
- Botsch Petra (Kinderpflegerin)

bei den Sternschnuppen:
- Schlereth Karolin (Gruppenleitung)
- Wehner Mandy (Kinderpflegerin)

Zusammenarbeit der Mitarbeiterinnen

Fir eine gute und konstruktive Zusammenarbeit aller Mitarbeiter ist der regelmaRige
Austausch von grofRer Bedeutung.

Es finden wochentlich Dienstbesprechungen, Gruppenbesprechungen und
Leitungsbesprechungen statt, in denen Uber aktuelle Vorfalle gesprochen, die pad.
Arbeit geplant und reflektiert wird. So kénnen alle Mitarbeiter auch
gruppenubergreifend die bestmdglichste Zusammenarbeit leisten.

4.2 Fachliche Qualifikationen

Alle Mitarbeiter missen den oben genannten Berufsabschluss vorzeigen.

Um die Qualitat unserer Arbeit stetig gewahrleisten zu kénnen wird die Teilnahme an
jahrlichen Fortbildungen vom Trager gefordert.
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Nach Absprache mit dem Trager und der Leitung wird ein Fortbildungsplan erstellt, in
dem jede Mitarbeiterin bis zu funf Tage jahrlich die Moglichkeit zu einer Fortbildung
erhalt. Zur genannten Moglichkeit wird es dem Team auch gewahrt, eine
Teamfortbildung zu besuchen.
Um die Effektivitat von Fortbildungen zu erhéhen geben Mitarbeiterinnen, die eine
Fortbildung besucht haben, grundsatzlich deren Inhalte an die anderen
Teammitglieder weiter. So kommen neue Erkenntnisse der ganzen Einrichtung zu
Gute.

4.3 Weiteres Personal

Unser hauswirtschaftlich /technisches Personal

- Eugen Manz (Busfahrer)
- Wiener Elfriede (Reinigungsmitarbeiterin)
Ludsteck Natascha (Kliche)

Praktikanten
Wir sind jederzeit gerne bereit, Praktikanten jeglicher Art aufzunehmen und
auszubilden. Sie erhalten so einen Einblick in das vielfaltige Berufsleben.

5. Diozesanes Qualitatsmanagement

Unsere Einrichtung arbeitet nach dem Di6zesanen Qualitatsmanagement.

Unser Qualitatsmanagement-System unterstutzt uns wirksam, die Bildungs-,
Erziehungs- und Betreuungsprozesse, sowie die Zusammenarbeit mit den Eltern
qualitativ hochwertig zu gestalten und kontinuierlich zu verbessern.

Grundlage unseres Qualitaitsmanagement-Systems sind die Werthaltungen und
Uberzeugungen aller Mitarbeiterinnen und des Tragers. Diese sind in der

Qualitatspolitik, in den Leitsatzen zur Qualitdt und in den Ubergeordneten
Qualitatszielen abgebildet.

Mit unserem Qualitdtsmanagement-System stellen wir sicher, dass

e die Erwartungen von Kindern, Eltern, Trager, Mitarbeiterinnen,

e die gesetzlichen und fachlichen Anforderungen und

e die Anforderungen an die Qualitatsentwicklung und —sicherung auf Grundlage der
DIN EN 1SO 9001

erflllt werden.

Kinder und die Familien, in denen sie aufwachsen, sind die Nutzer bzw. die Kunden

unserer Kindertageseinrichtung. Sie als solche wahrzunehmen, bedeutet fur uns

,Kunde davon zu haben, was sie bendtigen“. In diesem Sinne bedeutet

Kundenorientierung, die aktuellen Bedurfnisse und Erwartungen unserer Kunden zu

kennen und die zuklnftigen Winsche, Erwartungen und Erfordernisse friihzeitig und

vorausschauend zu ermitteln, um sie, wenn mdoglich, flexibel und kompetent zu

erfillen. Wir beobachten deshalb differenziert sich verandernde gesellschaftliche

Bedingungen fur Kinder und Familien und sind mit ihnen in einem kontinuierlichen

Dialog.
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Auf dieser Basis wollen wir eine zuverlassige Partnerschaft mit unseren Kunden und
Nutzern gestalten, die sich fur diese in der qualitativ hochwertigen Realisierung und
kontinuierlichen Verbesserung unserer Dienstleistungen zeigt. Um dies zu erreichen,
haben wir ein Qualitatsmanagement-System auf der Basis der international
anerkannten Norm DIN EN ISO 9001 (Qualitdtsmanagement-System-Forderungen)
aufgebaut. Das vorliegende Handbuch mit der Ubersicht (iber unsere
Dienstleistungsprozesse und die hierin genannten mitgeltenden Dokumente
beschreiben unser Qualitdtsmanagement-System und sind jederzeit in der
Einrichtung einsehbar.

13 Leitsatze zur Qualitat

1. Unser Anliegen ist es, dass unsere Kinder sowie deren Angehdrigen, die mit
unseren Dienstleistungen konfrontiert werden, stets zufrieden sind. Eines
unserer wichtigsten Ziele ist es, den hohen Qualitatsstandard unseres
Kindergartens, auch anderen Interessenspartnern / Fachdiensten gegenuber,
beizubehalten und dauerhaft zu sichern.

2. Der vorrangige Malstab fur die Qualitat unserer Einrichtung entwickelt sich aus
dem Urteil unserer Kinder, deren Angehoérigen und allen, die unsere
Dienstleistung beziehen. Um unserem Qualitatsmalistab gerecht zu werden,
arbeiten wir bewusst mit Schulen, Beratungsstellen, sowie mit der Fachberatung
des Caritasverbandes flr die Didzese Wirzburg e.V. zusammen.

3. Das einwandfreie Arbeitsergebnis, d.h. das Wohlbefinden aller Betroffenen, gilt
stets als unser Qualitatsziel.

4. Die Zuverlassigkeit versteht sich fur uns als ein herausragender Punkt unserer
Dienstleistungen, die standig Uberpruft und sichergestellt werden muss.

5. Anfragen oder Reklamationen, die unsere Arbeit / Einrichtung betreffen, werden
jederzeit ernst genommen, grundlich und zugig bearbeitet und deshalb halten
wir uns an vereinbarte Termine.

6. Jede unserer Mitarbeiterinnen tragt zur Realisierung unserer qualitatsorientierten
Arbeit bei. Werden Qualitatsrisiken oder Verbesserungsmdglichkeiten von
Mitarbeiterinnen erkannt, missen sie unverzuglich auf direktem Wege die
Leitung unterrichten.

7. Qualitativ gute Arbeit ist die Grundvoraussetzung. Durch sorgfaltige Planung der
Arbeit kdnnen Kosten gesenkt und Qualitat und Wirtschaftlichkeit erhoht werden.

8. Treten in unserer Einrichtung Fehler auf, so ist es uns wichtig, stets den Grund
herauszufiltern, um kinftig Fehler vermeiden zu kdnnen.

9. Fehler sind unumganglich, bieten jedoch Gelegenheiten zur Verbesserung.
Wichtig ist, die Fehler rechtzeitig zu entdecken, um sie systematisch korrigieren
zu konnen.

10.Wir sind auf stets einwandfreie Qualitdt in Bezug auf Materialien und
Dienstleistungen angewiesen, da dies Voraussetzungen fiur unsere qualitativ
gute Arbeit sind.

11.Aufgabe der Leitung ist es, die Qualitatsziele zu erreichen und die Leistungen
der Mitarbeiterinnen zu Uberprifen, um somit deren Arbeitsqualitat in fachlicher
und menschlicher Hinsicht beurteilen zu konnen.
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12.Neben den padagogischen Qualitatszielen, haben insbesondere die
Arbeitssicherheit und der Schutz der Gesundheit der Kinder, Eltern und
Mitarbeiterinnen die hochste Prioritat.

13.Unsere Leitsatze zur Qualitat sind bindend. Trotz alledem nehmen wir zusatzlich
Winsche und Anregungen unserer Kinder, deren Personensorgeberechtigten
und anderen Institutionen ernst, prifen sie sorgfaltig und erganzen somit
gegebenenfalls unser Leistungsangebot.

Handblicher
Das Qualitatsmanagement besteht aus 3 Handbuchern:

Qualitdtsmanagement-Handbuch
e Ubersicht tiber das Qualitatsmanagement-System mit der aktuellen Konzeption

Padagogikhandbuch
e Prozessbeschreibungen, die unseren Tagesablauf mit all seinen Ablaufen und
Angeboten detailliert beschreiben.

Erganzungshandbuch
e Prozessbeschreibungen, die alle Ablaufe innerhalb der Tragerschaft und des
Teams, sowie aktuelle Priflisten detailliert beschreiben.

Prozesse

Jede Dienstleistung, die wir in unserer Einrichtung erbringen, besteht aus einer
unterschiedlichen Zahl von Prozessen. Einen Prozess verstehen wir als eine Abfolge
von Tatigkeiten. Durch gemeinsame Absprachen und Regelungen Uber die Ziele und
Arbeitsschritte stellen wir sicher, dass die Anforderungen nach qualitativ
hochwertigen Dienstleistungen erflllt werden.

Die Leitung ist zustandig fur

die Planung und Steuerung der Dienstleistung

die Orientierung an Qualitatspolitik und Qualitatszielen

das Bereitstellen geeigneter Arbeitsumgebung und —materialien
die Erarbeitung notwendiger neuer Prozessregelungen

die Erstellung und Aktualisierung von Dienstplanen.

Die Prozessbeschreibungen zeigen die organisatorische, zeitliche und inhaltliche
Strukturierung des Arbeits- und Informationsflusses auf und verdeutlichen das Profil
der Einrichtung.

Damit legen wir Ubersichtlich und allgemein verstandlich fest,

e wie qualitatsrelevante Prozesse in unserer Einrichtung verlaufen,

e wie einzelne Tatigkeiten innerhalb eines Prozesses auszufuhren sind und
e wie die Verantwortlichkeiten zugeordnet sind.



Kindergarten St. Josef
oy = Brunnengasse 5
e B TR 2T 97702 Reichenbach

. Tel. (097 33) 12 34
Konze pt|0n email: kiga-rb.lt@gmx.de

www.kiga-reichenbach.de

Audits

Die Audits geben uns Auskunft dartber, ob die jeweiligen Prozessbeschreibungen in
Bezug auf die Qualitatspolitik, die Qualitatsziele und die Forderungen der Kunden
ausreichend sind. Sie geben uns auch Auskunft Gber die Wirksamkeit und Effizienz
unserer Dienstleistung und die Starken und Schwachen des Qualitatsmanagement-
Systems.

Deshalb sind sie ein wichtiges Werkzeug zur Aufrechterhaltung und
Weiterentwicklung unseres Qualitatsmanagement-Systems. Der Trager hat die
Gesamtverantwortung fur das Qualitdtsmanagement-System, er muss daher Uber
dessen Zustand informiert sein. Dies erfolgt unter anderem durch Auditberichte.

Anhand der Auditergebnisse werden wirksame Korrekturmaflinahmen hinsichtlich
aller entdeckten Abweichungen oder Mangel eingeleitet, um deren wiederholtes
Auftreten zu verhindern.

Festgestellte Verbesserungsmaglichkeiten werden systematisch durchgefuhrt. Je
nach Umfang der MaRnahme ist sie KorrekturmalRnahme oder Verbesserungsprojekt.
Dokumentation

Zum Erreichen einer hohen Dienstleistungsqualitat und zur kontinuierlichen
Qualitatsverbesserung tragt unter anderem eine angemessene Dokumentation bei.
Insbesondere unterstitzt sie die Umsetzung unserer Qualitatspolitik und der

Qualitatsziele, die Planung geeigneter Fortbildungen, die Planung und Gestaltung
von Prozessen und den effizienten Einsatz von Ressourcen.

Da sich die Qualitatsanspriche stetig verandern, sind unser Qualitdtsmanagement-
System und dessen Dokumentation so flexibel, dass wir schnell und wirksam auf
Veranderungen reagieren konnen, wo immer dies notwendig ist.

Darlber hinaus erstellen und beschaffen wir Aufzeichnungen unserer erbrachten
Dienstleistungen. Sie ermdglichen deren Nachvollziehbarkeit und die Einschatzung
der Wirksamkeit unseres Qualitatsmanagement-Systems.

Durch unsere Aufzeichnungen weisen wir die Erflllung festgelegter
Qualitatsforderungen gegenuiber Kindern und Eltern, Behérden und anderen internen
oder externen Stellen nach.

Desweiteren veroffentlichen wir unsere Konzeption auf der Homepage unseres
Kindergartens, um einen Einblick zu gewahren.

Uns selbst dienen diese Aufzeichnungen als Grundlage zur kontinuierlichen
Verbesserung unserer Arbeit.

Alle in unserer Organisation verwendeten Dokumente werden so gelenkt, dass sie
identifizierbar, leicht auffindbar und immer in ihrer aktuellen Version an allen
notwendigen Stellen in der Einrichtung zur Verfugung stehen. Wir lagern alle
notwendigen Dokumente so, dass sie wahrend der festgelegten Aufbewahrungszeit
verfugbar und lesbar bleiben.

Die Prufung der Dokumente vor ihrer Freigabe sichert die ZweckmaRigkeit und
Angemessenheit der Inhalte.

KorrekturmafBnahmen
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Wir nutzen KorrekturmafRnahmen, um erkannte Probleme zu losen. Um diese

Systematik der KorrekturmalRnahmen einzuhalten, benutzen wir schon wahrend der
Erarbeitung das Formular ,Korrektur- und Vorbeugemaflnahme® und flllen dieses
handschriftlich aus.

Korrekturmallnahmen kdénnen in der Dienstbesprechung, in Arbeitsgruppen oder
einzeln erarbeitet werden. Sie werden von der Leitung oder vom Trager initiiert.

Ausloser fur Korrekturmafnahmen konnen sein:

e Ruckmeldungen von Kunden, Kundenbeschwerden, Umfrageergebnisse
Fehler

Auditberichte

Ergebnisse von Prifungen

Veranderungen der Anforderungen.

Wir fUhren dabei grundsatzlich Analysen durch, um die Ursache des Problems
nachhaltig zu beseitigen und damit ein erneutes Auftreten zu verhindern. Auf der
Grundlage dieser Fehleranalyse legen wir MalRnahmen zur zukinftigen Vermeidung
fest. Die Durchfuhrung dieser MalRnahmen wird durch die Leitung Uberwacht und auf
ihre Wirksamkeit Gberprift.

Qualitdtsbeauftragte
Die Leitung unserer Kindertageseinrichtung ubernimmt die Aufgaben der
Qualitatsbeauftragten (QB).

Zur Erfullung dieser Aufgaben steht ihr die daftir notwendige Zeit zur Verfligung. Sie

ist in dieser Funktion unabhangig und befugt,

e der Tragerschaft im Rahmen der Qualitdtsmanagement-Bewertung
(Qualitatskonferenz) einen Uberblick Uber die Wirksamkeit und Nutzbarkeit des
Qualitatsmanagement-Systems zu geben und madgliche MalRnahmen als
Verbesserungsgrundlage vorzuschlagen. Sie Ubernimmt auch die Durchfihrung
der Qualitatskonferenz.

e die Zusammenarbeit aller Organisationsbereiche bei qualitatsrelevanten Themen
zu fordern, sowie bereichstbergreifende Qualitatsmanagement-Aufgaben zu
lenken und zu koordinieren;

e Probleme festzustellen und aufzuzeichnen;

e Problemldsungen zu veranlassen oder zu empfehlen;

e EinfUhrungs- und Umsetzungsmafnahmen von Verbesserungsprozessen zu ko-
ordinieren und deren Realisierung zu uberprifen (verifizieren);

e das Auftreten fehlerhafter  Dienstleistungen  zu  verhindern und
Vorbeugemalinahmen zu Uberwachen, bis der Mangel oder der unbefriedigende
Zustand behoben ist;

e Qualitats-Audits zu veranlassen und ggf. auch mit Unterstitzung entsprechend
qualifizierter externer Auditoren durchzufuhren.

Die Qualitatsbeauftragte ist insbesondere ermachtigt,
e die Bedlrfnisse der Kunden in Bezug auf Forderungen an das
Qualitatsmanagement-System in der Einrichtung zu vertreten;
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e MalRnahmen zu veranlassen, um die Wirksamkeit und Funktionsfahigkeit des
Qualitatsmanagement-Systems sicherzustellen;
e Schulungsmalnahmen zu veranlassen oder selbst durchzufihren.

Qualitatskonferenz

Trager und Leitung Uberprufen unter Beteiligung der Mitarbeiterinnen der Einrichtung
regelmallig  (meist jahrlich) in Form der Qualitdtskonferenz  das
Qualitatsmanagementsystem und stellen dessen fortdauernde Eignung,
Angemessenheit und Wirksamkeit anhand der Ubergeordneten Qualitatsziele und
des kath. Profils sicher.

Bei der jahrlichen Qualitatsmanagement-Bewertung werden Mdglichkeiten zur
Verbesserung der Arbeitsprozesse, der Infrastruktur und Arbeitsumgebung, sowie
des Qualitdtsmanagement-Systems erwogen. Dies schliet den Anderungsbedarf fiir
die Qualitatsziele ein.

Die Qualitatsbeauftragte dokumentiert das Ergebnis der Managementbewertung und
stellt es allen betroffenen Mitarbeiterinnen zur Verfugung.

6. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Wir stehen in Kontakt mit vielen Institutionen, was uns ermdglicht, bei auftretenden
Problemen eine fundierte Beratung anzubieten, bzw. den Kontakt zu anderen
Institutionen herzustellen.

Grundschulen,
Fachschulen,
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Der regelmafige Austausch mit allen Institutionen férdert die gute und konstruktive
Zusammenarbeit.

Nachwort
Die vorliegende Konzeption wurde im Zeitraum von Juni 2014 bis September 2014
verandert und erweitert.

Zum Team gehorten:

Gabriele GeRner
(Erzieherin, Fachwirtin im Erziehungswesen, tatig seit April 2011 als Leitung)

Karolin Pohl
(tatig als Erzieherin)

Julia Friedrich
(Erzieherin, tatig als Gruppenleitung)

Petra Botsch
(tatig als Kinderpflegerin)
Viet Ngyuen
(tatig als Kinderpfleger)

Barbara Schnee
(tatig als Kinderpflegerin)

Fir Ruckfragen und Erlauterungen zu unserem Schriftstiick stehen wir lhnen gerne zur
Verfugung.
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Eine Anderung zu Team, Offnungszeiten, Zwergentreff und Hospitation erfolgte
im August 2016.

Gabriele GeRner
(Erzieherin, Fachwirtin im Erziehungswesen, tatig seit April 2011 als Leitung)

Julia Friedrich
(Erzieherin, tatig als Gruppenleitung)

Stichwortverzeichnis

Abholung S. 19

Angebote im Vorfeld S. 20
Anmelde- und Aufnahmegesprach S. 21
Anmeldung S. 5

Audits S. 27
Aufbewahrungsfristen S. 20
Aufsichtspflicht S. 19
Aufgenommene Altergruppen S. 5
Aufnahmekriterien S. 5
Basiskompetenzen S. 9 — 13
Behinderte S. 5
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& Konzeption

Beitrage S. 6

Beobachtungen S. 18
Buchungszeiten S. 6 - 7
Bezugsmitarbeiterin S. 7

Bild vom Kind S. 8

Bildungs- und Erziehungsbereiche S. 14 — 17
Bildungsweg S. 9
Buchungszeiten S. 5 -6
BusS.7

Busfahrer S. 24

Dachverband Caritas S. 3
Di6zesanes Qualitdtsmanagement S. 25 — 29
Dokumentation S. 28
Elternabende S. 22

Elternbeirat S. 22

Elternbeitrage S. 6

Elternbrief S. 22
Entwicklungsgesprache S.21
Erganzungs-Handbuch S. 27
Erstgesprach S. 21

Erzieherin S. 23

Fachliche Qualifikationen S. 24
Gemeinsame Aktionen S. 22
Gesetzliche Vorgaben S. 17 — 18
Gesprachsformen mit Eltern S. 20
Gruppenleitung S. 23

Haftung S. 19

Handbucher S. 26

Hospitation S. 22

Kernzeiten S. 6

Kindergarten S. 3
Kindergartenordnung S. 7
Kinderpflegerin S. 23
Konfliktgesprache S. 22
Kooperation Schule S. 17 — 18
KorrekturmaRnahmen S. 28
Lage S. 4

Leitsatze zur Qualitat S. 25 — 26
Leitung S. 23

Mithilfe der Eltern S. 22
Mittagessen S. 7

Nachwort S. 31

Offnungszeiten S. 6

Padagogik — Handbuch S. 26
Padagogische Arbeit S. 9 - 17

Kindergarten St. Josef
Brunnengasse 5
97702 Reichenbach
Tel. (097 33) 12 34
email: kiga-rb.lt@gmx.de
www.kiga-reichenbach.de
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Konzeption

Planungstag S. 18

Praktikanten S. 24

Projekte S. 18 — 19

Prozesse S. 27

Qualitatsbeauftragte S. 29

Qualitats — Handbuch S. 26
Qualitatskonferenz S. 29
Raumlichkeiten S. 7 — 8
Reinigungskraft S. 24

Schliel3zeiten S. 7

Schnuppern S. 20

Schulkinder S. 5

Schweigepflicht S. 19

Team S. 23 - 24

Tragerverein S. 4

Transparenz unserer Arbeit S. 22

Tar- und Angelgesprach S. 21
Umfragen S. 19

Versicherungsschutz S. 19

Von Behinderung bedrohte Kinder S. 5
Vorkurs Deutsch S. 17 — 18

Vorwort S. 3

Zusammenarbeit Eltern S. 20
Zusammenarbeit Mitarbeiterinnen S. 24
Zusammenarbeit mit anderen Institutionen S. 30
Zwergentreff S. 20

Kindergarten St. Josef
Brunnengasse 5
97702 Reichenbach
Tel. (097 33) 12 34
email: kiga-rb.lt@gmx.de
www.kiga-reichenbach.de



	Vorwort
	Nachwort
	Montag – Donnerstag   von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
	Freitag     von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr
	Bild vom Kind
	„Für uns ist jedes ICH ein ICH“
	Unser „Bildungsweg“ beginnt mit dem
	Menschenbild
	Basiskompetenzen



	2. Kompetenz zum Handeln im sozialen Kontext
	Soziale Kompetenz
	Kooperation Grundschule - Vorkurs Deutsch
	Projekte
	Zwergentreff
	Dokumentation



